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N Mtögabe tüglih abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 
| kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vlertelfährlich 3,60 Mk., mo 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ Br 
geholt, vierteljührlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 
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Schriftierrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn. ⸗ 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
natlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 


(chor 0 


Nr. . 


die deutſche Antwort an wilſon. 


Die deutſche Antwort auf die amerikaniſche 


Rote vom 14. d. Mis. lautet wie folgt: 
Berlin, 21. Oktober. (Amtlich.) 


Die deutſche Regierung iſt bei der Annahme 
es Vorſchlages zur Räumung der beſetz⸗ 
en Gebiete davon ausgegangen, daß das Ver⸗ 
fahren bei dieſer Räumung und die Bedingungen 


des Waffenſtillſtandes der Beurteilung mi- 


litäriſcher Ratgeber zu überlaſſen ſeien, 
und daß das gegenwärtige Kräfteverhältnis an 
den Fronten den Abmachungen zugrunde zu legen 


ft, die es ſichern und verbürgen. Die deutſche Re⸗ 
bierurg gibt dem Präſid enren anheim, zur Ne: 


gelung der Einzelhe l ten eine Gelegen⸗ 
hett zu ſchaffen. Sie verkeaut darauf, daß 


er Pröſident der Vereinigten Staaten keine For⸗ 


tung gutheißen wird, die mit der Ehze des deut⸗ 


Üben Bites und mit der Anbahnung eines Frie⸗ 


dens der Gerechtigkeit unvereinbar 


ſein würde. 


Lie deuiſche Regierung legt Verwahrung 
eln gegen den Vorwurf ungeſetzlicher und un⸗ 
menſchlicher Handlungen, der gegen die deutſchen 


and⸗ und Seeſtreitkräfte und damit gegen das 
deutſche Volk erhoben wird. ARE 

Zerſtörungen werden zur Deckung eines 
Rückzuges immer notwendig ſein und ſind inſoweit 


völkerrechtlich geſtattet. Die deutſchen Truppen 
haben die ſtrengſte Weiſung, das Privat⸗ 


eigentum zu ſchonen und für die Bevölkerung nach 


äften zu ſorgen. Wo trotzdem Ausſchreitungen 


vorkommen, werden die Schuldigen beſtraft. N 
„Die deutſche Regierung beſtreitet auch, daß die 


deutſche Marine bei Verſenkung von Schiffen 


Rettungshoote nebſt ihren Inſaſſen abſichtlich ver⸗ 
Richtet hat. 


Die Deutſche Regierung ſchlägt vor, in allen 


dieſen Punkten den Sachverhalt durch neutrale 
ommiſſionen aufklären zu laſſen. 


Am alles zu verhüten, was das Friedenswerk 


erſchweren könnte, find auf Veranlaſſung der deut⸗ 
Regierung an sämtliche Unterfee: 
Befehle ergan⸗ 
gen, die eine Torpedierung von Val: 
lagierſchiffen ausſchließen, wobei je 
aus techniſchen Gründen Gewähr dafür nicht 
ernommen werden kann, daß dieſer Befehl jedes 
in See befindliche Anterſeeboot vor einer Rückkehr 
erreicht. 


Als grundlegende Bedingung für den Frieden 
eichnet der Präſident die Beſeitigung jeder auf 
Willkür beruhenden Macht, die für ſich, un⸗ 
ö ntrolliert und aus eigenem Belieben den Frieden 
er Welt ſtören kann. Darauf antwortet die deutſche 
egierung: Im Deutſchen Reich ſtand der Volks⸗ 
zertretung ein Einfluß auf die Bildung der 
erung bisher nicht zu. Die Verfaſſung ſah bei 
ntſcheidung über Krieg und Frie⸗ 

en eine Mitwirkung der Volksvertretung nicht 


r. In dieſen Verhältniſſen iſt ein grund⸗ 


legender Wandel eingetreten. Die neue 
megierung iſt in völliger Übereinſtimmung mit 
Wünſchen der aus dem gleichen, allgemeinen, 
geheimen und direkten Wahlrecht hervorgegangenen 
ksvertretung gebildet. Die Führer der großen 
a des Reichstages gehören zu ihren Mit⸗ 
Amt ern. Auch künftig kann keine Regierung ihr 
23 antreten oder weiterführen, ohne das Ver⸗ 
> Be der Mehrheit des Neihstages 
9 eigen. Die Verantwortung des Reichskanzlers 
et der Volksvertretung wird geſetzlich aus; 
ente, und ſichergeſtellt. Die erſte Tat der neuen 
a ng iſt geweſen, dem Reichstag ein Geſetz 
* egen, durch das die Verfaffung des Reichs da⸗ 
und geändert wird, daß zur Entſcheidung über Krieg 
955 ieden die Zuſtimmung der Volts⸗ 
Die etung erforderlich iſt. 
ruht 1 für die Dauer des neuen Syſtems 
Toner nicht nur in den geſetzlichen Bürgſchaften, 
deutſche auch in dem unerſchütterlichen Millen des 
inter 51 Volkes, das in ſeiner großen Mehrheit 
a ieſen Reformen ſteht und deren energiſche 
führung fordert. 


ner 
Thorn, Mittwoch den 23. Oktober 1018. 
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Stadt und Land. 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
»Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platze 

— vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 

ſoliden Anzeigenvermiltlungsſtellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Preſſe) Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


n die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Vei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverl 
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[Großes Hauptquartier, 22. Oktober. (W. T.⸗B. 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

An der Lys und Schelde Infanterie⸗ 
gefechte. Mehrfach ſuchte der Feind mit klei⸗ 
neren und ſtärkeren Abteilungen die Flüſſe 
zu überſchreiten. Nordöſtlich von Kortrik 
drang er mit Panzerwagen, ſüdöſtlich von 
Kortrik mit ſtarken Kräften gegen unſere Li⸗ 
[nien vor. Er wurde überall verluſtreich ab⸗ 
gewieſen. Vizewachtmeiſter Müller der 9. Bat⸗ 
[terie Feldartillerie-Regiments Nr. 221 ver⸗ 
nichtete hierbei 6 Panzerwagen des Gegners. 
Engländer beſetzten die von uns geſchonten 
Kirchtürme von St. Amand mit Maſchinen⸗ 
gewehren. Beiderſeits von Solesmes und Le 
[Cateau hat der Feind feine Angriffe nicht 
erneuert. In nächtlichen Teilangriffen blie⸗ 
ben die Gehöfte von Ameral in ſeiner Hand. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 


Franzöſiſche Angriffe, die am Morgen 
nördlich der Serre, am Nachmittag auf brei⸗ 
ter Front zwiſchen Oiſe und Serre gegen 
‚unjere Linien vorbrachen, wurden abgewieſen. 
[Nordweſtlich von Mesbrecourt führten ſchle⸗ 
ſiſche Truppen einen erfolgreichen Angriff 
durch. 

Auf den Aisne⸗Höhen öſtlich von Vou⸗ 
ſziers dauern heftige Kämpfe an. Württem⸗ 
bergiſche Regimenter haben im Verein mit 


N 


preußiſchen und bayeriſchen Bataillonen dem 


J 
I 


[Feinde in erfolgreichem Gegenangriff die 
[Höhen von Vaudy zwiſchen Ballay und 
[Cheſtres und nördlich von Falaiſe wieder 
entriſſen und gegen ſtarke Gegenangriffe des 
[Gegners behauptet. Sftlih von Ollezy ſchei⸗ 
terte ein Teilangriff des Feindes. 

... ³¹Ü—O ] ͤZwꝶqꝶmę q 


Die Frage des Präſidenten, mit wem er und 


dahin beantwortet, daß das Friedens⸗ und Waffen⸗ 
ſtillſtandsangebot ausgeht von einer Regierung, die, 
frei von jedem willkürlichen und unverantwort⸗ 
lichen Einfluß, getragen wird von der Zuſtim⸗ 
mung der überwältigenden Mehrheit 
des deutſchen Volkes. 
Berlin, den 20. Oktober 1918. 
Staatsſekretär im Auswärtigen Amt. 
gez. Solf, 
0 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
(Wiederholt, 0 
weil nur in einem Teil der Auflage abgedruckt.) 
Großes Hauptquartier, 21. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 

In Flandern wurde vor und um den Lys⸗ 
Abichnitt zwiſchen Urſel und Kortrik heftig ge⸗ 
kampft. In Zamergen vorübergehend einge: 
drungenen Feind warfen wir im Gegenſtoß 
wieder zurück. Beiderseits von Deynza ſetzte 
nich der Gegner auf dem Weſtuſer der Lys feſt. 
Teile, die ſüdlich der Stadt über den Fluß vor⸗ 
drangen, wurden zum größten Teil gefangen 
genommen. Ein Franzoſenneſt blieb auf dem 
öſtlichen Ufer zurück. Stelich don Kortril ſtieß 
der Feind über Derriijt und Zwarrege vor. 
Auf den Höhen weſtlich und ſüdweſtlich Sichte 
prachten wir ſeine Anger ſe zum Stehen; nörd⸗ 
lich der Schelde wieſen wir den Feind vor ums 
ſezerx Linien ab. Nör) ich von Tournai hat 
67 Gegner die Schelde erreicht. Südlich oon 
Al brnai ſtarden wir nit ihm in der Linie 
St. Amand —öſtlich von denain und auf den 
Höhen öſtlich und nord oſtlih von Haspres in 
Gefechtszuh ung. 


Ver x zelt K ri eg 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 
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Heeresgruppe Gallwitz: 


Nach heftiger Artillerievorbereitung griff 
der Amerikaner 


erbeten; nachträgliche 


note Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 
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an der zähen Abwehr der 7. Kompagnie des 
bayeriſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 24 ge⸗ 
scheitert. 
Heeresgruppe Gallwitz. 
Eſtlich von Bantheville wurden Teil⸗ 


nördlich von Sommaing | kugriffe der Amerikaner abgewieſen. Im 


und in breiterer Front beiderſeits von Ban⸗ übrigen blieb die Gefechtstätigleit beiderſeits 


theville an. 


rikaner wiederum hohe Verluſte. 


Aus einem Geſchwader von etwa 8 feind⸗ 
lichen Flugzeugen, das Ortſchaften im Lahn⸗ 
tale angriff, wurden vier feindliche Flugzeuge h 


abgeſchoſſen. 


ſieg. N 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 


ſcheiterten feindliche Angriffe. 


der ſüdlichen Morawa. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: i 


Ludendorff. 


Staatsſekretär Fiſchbeck über die Kriegsanleihe: 


Deutſchlaud wird niemals eine 
Regierung haben, die nicht einmütig 


hinter der Kriegsauleihe ſteht. 


RT, 


Leutnant Veltjens errang feinen 35. Luft⸗ 


20 Geſchütze. 


den Sellefluß zwiſchen Le Cateau und 


Im Feuer und im Gegenſtoß] der Maas in mäßigen Grenzen. 
ſind die Angriffe des Gegners geſcheitert; 
vornehmlich im Feuer unſerer Maſchinenge⸗ 


wehre und Infanteriegeſchütze erlitt der Ame⸗ angriffe der Serben ab. a 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An der Morawa ſchlugen wir erneute Teil 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


Dieutſcher Abendbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 
Berlin, 21. Oktober, abends. 
Der Feind beſchränkte ſich an den Kampf⸗ 


[fronten auf Teilangriffe, die von uns abge⸗ 
wieſen wurden. 
Nordöſtlich von Kruſevac und am Bukovic 
Erfolgreiche 
eigene Unternehmungen bei Trubarevo an 


Anſer Gegenangriff gegen 
die vom Feinde beſetzten Höhen auf öſtlichem 
Aisne⸗Afer beiderſeits Vonziers iſt in gutem 
Fortſchreiten. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
20. Oktober abends lautet: Troß ſchlechten Wetters 
haben wir unſere Stellungen zwiſchen Oiſe und 


2 


[Serre erweitert. Sſtlich von Verneuil haben wir 


den Bach Chantrud überſchritten und auf dem 
Bergrücken weſtlich von Grandlup Fuß gefaßt. 
Unſere ſämtlichen Gewinne wurden trotz heftiger 
Gegenangriffe aufrecht erhalten. Sſtlich von Vou⸗ 
ziers haben wir die Ausläufer des Dorfes Perron 
erreicht und in der Gegend von Landeves und Fe⸗ 
laiſe Fortſchritte gemacht. Wir erbeuteten etwa 


Enaliſcher Bericht, 


Der engliſche Heeresbericht vom 20. Oktober 
abends lautet: Bei ihrem Angriff heute früh ber 
lang es den britiſchen Truppen, den Über ang über 
enain zu 


erzwingen. Nachdem ſie die Einnahme der Ort⸗ 


Beiderſeits von Dlisnes und Le Entean ſchaften im Flußtale durchgeführt und den Feind 


die gegen Deutſchland verbündeten Regierungen es griff der Engländer geſtern in Ausdehnung 
zu tun haben, wird ſomit klar und unzweideutig | feiner am 17. und 18. Oktober zwiſchen Le Ca⸗ 


teau und der Oiſe geführten Angriffe mit 


aus der Stadt Solesmes geworfen hatten, er⸗ 
kämpften ſich unſere Truppen ihren Weg vorwärts 
auf den Abhängen öſtlich der Selle und ſetzten ſich 
auf dem Höhenzug feſt, der das Tal von Herples 


ſtarken Kräften an. Zwiſchen Sommaing und beherrſcht. Entſchloſſener Widerſtand wurde ihnen 


Ventain blieben ſeine Angriffe auf den Höhen 
weſtlich der Haspres⸗Niederung in unſerer Ab⸗ 


namentlich in der Nachbarſchaft von Solesmes und 
bei dem Dorfe St. Python entgegengeſetzt. Dieſer 
Widerſtand wurde nach hartem ingen über⸗ 


wehrwirkung liegen; beiderſeits von Solesmes wältigt und eine Anzahl örtlicher Gegenangriffe 
brachten wir den über die vorderen Linien abgewieſen. Das Ergebnis dieſer Operation, d 
hinaus vordringenden Feind auf den Höhen unter ſtrömendem Regen ausgeführt wurde, war, 


öſtlich und ſüdöſtlich der Stadt zum Stehen. 
Romeries und Amerval gingen verloren und 
wurden im Gegenſtoß wieder 
Beiderſeits Le Cateau haben wir unſre Stel⸗ 


daß wir über 2000 Gefangene machten und einige 
Geſchütze erbeuteten. Weiter nördlich ſtehen unſere 
vorgeſchobenen Truppen 2 Meilen vor Tournai und 


genommen. in Fühlung mit dem Feinde öſtlich der allgemeinen 


Linie Denain⸗Wald von Cluſettes—Landes 


lungen in hartem wechſelvollem Kampf im Mouchain—Herquain. 


allgemeinen behauptet. 


Die brandenburgiſche 44. Reſerve⸗Diviſion 
unter Führung des Generalmajors Haas hat 
ſich hier beſonders bewährt. Der mit großen 
Mitteln unternommene Angriff des Feindes 
ift ſomit auf der ganzen 20 Kilometer breiten 
Front bis auf örtlich beſchränkten Bodengewinn 
des Gegners an der Zähigkeit unſerer durch 
Artillerie wirkſam unterſtützten Infanterie ge⸗ 
ſcheitert. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz 


Nördlich der Serre wurden erneute An⸗ biſche Teilangriffe abgewieſen. 


griſſe des Feindes abgewieſen. Beiderſeits der 


Straße Laon—Marle fäuberten wir im Gegen⸗ biſcher Druck ſtärker fühlbar. * 


angriff Teile unſerer noch in Feindeshand ver⸗ 
bliebenen Linien und wieſen ſtarke Gegen⸗ 
angriffe ab. Auch weſtlich der Aisne nahmen 
oſtpreußiſche Bataillone und das in den letzten 


Kömpfen beſonders bewährte Reſerve⸗Infan⸗ 20. Oktober lautet: Häufiges Sammelfeuer unf 


* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 21. Oktober meldet vom 13 
italieniſchen Kiegsſchauplatze: N 

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz keine 
größeren Kampfhandlungen. N 
Veiderſeits der ſüdlichen Morawa wurden Tex 

* 


NN 


= 


Im Gebirge weſtlich von Zajecar macht ſich ſer⸗ 


255 


Der Chef des Generalſtab; 


+ 


Italieniſcher Heeresberiht, im 


Der amtli A 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht voin 


terie-Regiment Nr. 231 im Gegenangriff ihre | Batterien auf die feindlichen Linien an der Berg⸗ 


Stellungen wieder und ſchlugen feindliche An⸗ 
griffe ab. Oſtlich von Vouziers ſuchte der 


Feind feine am 19. d. Mts. errungenen ört⸗ Artillerievolltreffer zer treut 
lichen Erfolge durch Fortſetzung ſeiner Angriffe (Vallarſa) es ir 6 


zu erweitern. Sie ſind vornehmlich im Gegen⸗ 
angriff des Infanteeie⸗Regiments Nr. 411 und 


ont. Eine Infanterie⸗ und eine Trainkolonne 
auf dem Marſche auf der Hochebene von Fo 
(Hochfläche der Sieben Gemeinden) wurde dur 
158 dee Am ie: = 
uchte der Gegner zwei An 
welche durch unſer Sperrfeuer glatt aufg hallen 
wurden. Sſtlich von Szoecareddo ( 8 
griff eine unſerer Patrouillen einen Heinen * 
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| Einstilaniier Serresbericht. 
Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 

20. Oktober lautet: Wir ſetzen den Druck auf den 
Feind weſtlich der Maas fort. Schweres Artillerie⸗ 
und Maſchinengewehrfeuer auf der ganzen Front. 
Nördlich von Verdun wurden ſchwere feindliche 
Gegenangriffe nach ſchweren Kämpfen abgeſchlagen. 
Nördlich von Verdun wurde in der letzten Woche 
eine ſich ſtändig mehrende Zahl deutſcher Diviſionen 
von der übrigen Front zuſammengezogen. Sie 
leiſteten unſeren ſtarken Angriffen verzweifelten 
Widerſtand, um den Rückzug der deutſchen Armee 
zu ſichern, deren Stellung durch Angriffe von Weſten 
und Süden her gefährdet war. 
lichen Poſten an und nahm ihn zumteil gefangen. 

Die gegneriſchen Artilleriſten beſchoſſen ſich über 

die Piave hinweg mit Trommelfeuer. 


\ 5 4 


Dom Balkau⸗Uriegsſchauplatz. 
= Franzzſiſcher Bericht, 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
| 19. Oktober heißt es ferner: Am 17. und 18. Okto⸗ 
ber erzielten die alliierten Truppen neue Fort⸗ 
ſchritte nach Norden. Auf dem rechten Flügel be⸗ 
0 ſetzten franzöſiſch⸗ſerbiſche Streitkräfte Knjajewatz 
. und marſchieren auf Zaitſchar. Im Zentrum er⸗ 
zwangen ſerbiſche Truppen den Engpaß von Bo⸗ 
l wan nördlich von Alekſinatz. Weſtlich von Kruje⸗ 
watz erreichten ihre vorgeſchobenen Truppen Treſte⸗ 
nik auf dem Südufer der weſtlichen Morawa. Nörd⸗ 
ö N lich von Novibazar zieht ſich der Feind, verfolgt 
N von unſeren Truppen, auf Kraljevo zurück. 


Politiſche Tagesſchau. 
Ein neuer Millardenkredit. 
Dem Reichstag wird vorausſichtlich Mitte 
November eine neue Kreditvorlage in 
der Höhe von wieder 15 Milliarden Mark 
zugehen. 
Ein elſäſſiſches Koalitionskabinett. 
Staatsſekretär Hauß hat die Geſchäfte über⸗ 
| nommen und eine Beſprechung mit den Landtags⸗ 
fraktionen zur Bildung eines Koglitionsminiſte⸗ 
riums anberaumt. 


Die Entente verlangt die Scheldemündung. 
| Die Genfer „La Feuille“ meldet aus hollän⸗ 
diſcher Quelle, die Entente habe angeblich von 
Holland die Abtretung der Schelde⸗ 
mündung an Belgien gegen Sicherſtellung 
des holländiſchen Kolonialbeſitzes verlangt. Wil⸗ 
ton habe ſich dieſem Vorgehen ebenfalls ange⸗ 
ö ſchloſſen. Von einer Abſtimmung der Bevölke⸗ 
\ rung wird nicht geſprochen. Politiſche Kreiſe er- 
blicken hierin, falls dieſe Nachricht beſtätigt wer⸗ 
h den ſollte, einen Verſuch der Alliierten, Holland 


ä—— —————ü—P — en nenn 
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in den Krieg hineinzuziehen, um die Provinz E 


{ Maaſtricht gegebenenfalls benutzen zu können. 


Die franzöſiſchen Milliarden in Rußland. 
Die „Irkft. Zt.“ ſchreibt: Nach Angaben des 
ö euſſiſchen Finanzkommiſſariats beläuft ſich die 
Summe der franzöſichen Kapitalſen in Rußland 
auf 30 Milliarden Franken. Dieſe 
Summe beträgt ungefähr ein Zehntel des fran⸗ 
zöſiſchen Volks vermögens und zwei Drittel der 
von Frankreich im Auslande angelegten Geld⸗ 
| erſparniſſe. 
Bulgarien und Numänſen. 
0 Aus Paris wird gemeldet, daß zwiſchen Bul⸗ 
a und Rumänien Verhandlungen über die 
. egelung der Dobrudſcha⸗Fragen 
eingeleitet worden ſind, die gewiſſermaßen un⸗ 
ter Aufſicht der Entente mächte ge 
Re führt werden. Wie verlautet, hat Bulgarien ſich 
5 bereit erklärt, Rumänien einen Zugang zum 
Meer zuzugeſtehen, fo daß eine Einigung über 
5 5 Punkte in Kürze erwartet werden 
rfe. 


* Das amerikaniſche ſtehende Heer. 

| Nach einer MWafhingtoner Meldung nahm das 

amerikaniſche Repräſentantenhaus die Vorlage 
über einen Kredit von 60 Milliarden Dollar für die 

Geſtaltung und Unterhaltung einer amerikaniſchen 

Armee von fünf Milliarden Mann einſtimmig an. 


— ̃— öͤVTU OT —.— . v————— 


| deeutſches Reich. 
Bus Berlin, 21. Oktober 1918. 


| — Se. Majeftät der Kaiſer hörte am Sonn⸗ 
ıbend den Generalſtabsvortrag. Nachmittags 
2 smpfing der Kaiſer den Botſchafter a. D. Dr. 
| Freiherrn Mumm von Schwarzenſtein, ſprach 

5 ihm für ſeine erfolgreiche Tätigkeit in Kiew und 
ſein gutes Znſammenwirken mit den dortigen 
militäriſchen Stellen ſeinen Dank aus und verlieh 
ihm den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit 
Schwertern. 

— Se. Mäjeſtät der Kaiſer empfing Montag 
nachm. in Gegenwart des Reichskanzlers die neu 
ernannten Staatsſekretäre Scheidemann, Gröber, 
Erzberger, Haußmann, Trimborn, Bauer und die 
Unterſtaatsſekretäre David, Giesberts, Robert 
Schmidt, Dr. Auguſt Müller. 

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Die Oberzenſurſtelle ſcheidet nach einem 
Erlaß des Kriegsminiſters aus dem Kriegspreſſe⸗ 
amt aus. Sie unterſteht fortan dem Ober⸗ 
befehlshaber. 


9 ——— —L — 


g Ausland. 


abon, 20. Oktober. (Havas.) Politiſche 
Sträflinge griff auf dem Transport zum Ges 
fängnis die Polizei mit anderen Sträflingen zu⸗ 
fammen an. Bei 


wundet. 


nen 


dem Kugelwechſel wurden Aber 1916 Eroberung von Predeul. 
10 ſieben Ströüflinge getötet und eine Anzahl ver⸗ 955 


Provinzial: r n 4. 
Neumark, 19. Oktober. (Todesfälle infolge der 

Grippe) ſind wieder en 0 verzeichnen. 

In Kaczek erlag der tückiſchen Krankheit ei 


ben Familie; erſt ſtarb der gerade auf Urlaub 


indlihe Sohn, ihm folgte andern Tages der 
Vater und bald darauf die Mutter an den Folgen 
der Grippe im Tode nach. 

trasburg, 19. Oktober. (Die Synode) des 
Kirchenkreiſes Strasburg⸗Löbau tagte Donners⸗ 
tag im Altersheim in Strasburg unter dem Vor⸗ 
ſitze des Superintendenten Sczesny⸗Löbau. Die 
Arbeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins iſt durch das mit 
großem Erfolg veranſtaltete Kreisfeſt in Neu⸗ 
mark ſtark belebt worden. Im nächſten W. Ins 
det in Neumark das Provinzialfeſt ſtatkt. Zum 
Schluß wurde auf Antrag ein Telegramm an den 
Kaiſer geſandt, in dem die e ihr 
ſtandhaftes Aushalten bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen gelobt und ihn bittet, dafür einzutreten, 
daß kein Fußbreit deutſchen Bodens dem Feinde 
preisgegeben wird. 

Noſenburg, 17. Oktober. (Der Kreistag) be⸗ 
ſchloß die Hinausſchiebung der regelmäßigen Er⸗ 
gänzungsmahlen auf ein Jahr, da während der 
Kriegszeit ein großer Teil der wahlberechtigten 
Kreiseingeſeſſenen das Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Die den Hebammen gewährleiſtete Ga⸗ 
rantieſumme bei Berechnung ihres indeſtein⸗ 
kommens wurde von 400 auf 500 Mark erhöht. 
Mit allen gegen 2 Stimmen wurde der ſofortige 
Ausbau der 3293 Meter langen Landß raße von 
der Chauſſee Heinrichau—Freyſtadt nach Traupel 
beſchloſſen. Der Ausbau dieſer, ſowie einiger an⸗ 
derer Strecken war bereits für das Jahr 1914 in 
Ausſicht genommen worden, infolge des Krieges 
jedoch unterblieben. Von den auf 88 300 Mark 
veranſchlagten Koſten hat der Befiker des Ritter⸗ 
gutes Traupel eine Hälfte übernommen und ſich 
verpflichtet, die Baumaterialien unter Berechnung 
der vor dem Kriege geltenden Preiſe für Steine 
um. zu liefern. : ; 

Dirſchau, 18. Oktober. (Die Einrichtung ums 
fangreicher Lazarette) in unſerer Stadt ſſt zur 
Notwendigkeit geworden. Das ſtellvertretende Ge⸗ 
neralkommando hat daher aufgrund des Kriegs⸗ 
leiſtungsgefetzes von der Stadtverwaltung die ſo⸗ 
fortige Freigabe der Altſtädtiſchen Mädch enſchule, 
des Schützenhauſes, des geſamten Stesthaflen⸗ 
grundſtücks gefordert. Außerdem werden die Loge 
und die vorhandenen Baracken zu Lazareitzwecken 
benutzt werden. Mit der Räumung der Gebäude 
iſt bereits begonnen. Die Maßnahmen MOB 
tief in den geordneten Betrieb unſerer Schulen 
und Stadtverwaltung ein. Die Zivilbevölkerung 
verliert dadurch den Mittel 
und künſtleriſchen Lebens. 

Danzig, 20. Oktober. (Verſchiedenes) Die Grippe 
hat in Danzig täglich bis zu 10 Todesfälle geſor⸗ 
dert. Die Zahl der täglichen Erkrankungen beträgt 
250. Nach der Statiſtik iſt die Krankheit ſeit Don⸗ 
nerstag im Fallen. In einzelnen beſonders tragi⸗ 
ſchen Fällen ſind im Verlaufe von oft 14 Tagen 
beide Eltern von der Krankheit dahingerafft wor⸗ 
den, ſodaß die Kinder verwaiſt zurückgeblieben ſind. 
Ein beſonders tragiſcher Fall wird aus Gro 
Plehnendorf berichtet. Dort weilte der Maſchiniſt 

wald Wohlert auf Arlaub, erkrankte an Grippe 
und mußte in das Militärlazarett nach Danzig ges 
bracht werden. Eine Lungenentzündung, die hinzu⸗ 
trat, raffte ihn in wenigen Tagen dahin. In der 
Zwiſchenzeit war auch ſeine Frau an Grippe er⸗ 
krankt und ſchon vor dem Tode ihres Mannes ver⸗ 
ſchieden. Während ihrer Erkrankung ſchenkte ſie 
einem Kinde das Leben, das ebenfalls nach kurzer 
Zeit ſtarb. Vier unmündige Kinder betrauern nnn 
als Waiſen den Tod ihrer Eltern. — Der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hat der Magiſtrat zwei 
Vorlagen zugehen laſſen, in denen er 81 500 Mark 
für Teuerungszulagen an die Bürohilfsarbeiter, 
Handwerker und Arbeiter und 100 000 Mark für 
Ausbau von Räumen zu Wohnungen als Linderung 
der Wohnungsnot gefordert. — Die Sparkaſſe 
A Niederung hat beſchloſſen, mindeſtens 
zwei Millionen Mark auf die 9. Kriegsanleihe zu 
zeichnen. — Ein Straßenraub iſt vorgeſtern in 
Ohra an der Mottlau verübt worden, und zwar 
wurden einer Frau 5840 Mark von einem etwa 
20 jährigen Manne enttiſſen. Näheres über die 
Perſon des Täters iſt noch nicht bekannt. 

Aus Pommern, 19. Oktober. (Der Streit im 
Stadtparament Pyritz) if durch Entſchedung 
des Bezirksausſchuſſes beigelegt. Darnach Bleibt 
der Vorſteher Ariel für die Dauer feiner Wafl- 
periode in ſeinem Amte, aber auch der Ausſchl 
der Stadtverordneten Haaſe und Noſenhagen i 
aufgehoben worden. In der Stadtverordneren⸗ 
Sitzung, die von 16 Mitgliedern beſucht war, war 
deshalb eine friedliche Stimmung eingezogen. Der 


Haushaltplan für 1919/19 würde glatt ver⸗ 
abſchiedet. f 


für sein 
Vaterland 
gefallen 


Ou Mesdigen lebte, fiegte und fiel als 
leuchtendes Docbild aller U-Bootsfahrer 
Pfussttzeue und reitlofe Opferfreudigkeit ge 
waasen ihm die Bewunderung und die Herzen 
aller die ihn konnten Nach feinem Beiſpiel ftrei- 
ten wir weller und find gewiß. im Rücken gedeckd 
5 durch anfereBondbaft ausharrende und uns wit 
allen Raneld umenfigende Benflkerung in der 
0 Heimat, de schere Grundlage zu erkämpfen 


ung Sahil. 


1 N i 
u Lokalnachrichten. es 


Zur Erinnerung. 28. Oktober 1817 Letzte Ber 
bereitungen zum Angriff an’ die 121 
chreitung der Donau bei Drisma. Untergang 
deutſchen Kreuzers „Prinz Adalbert“ in der 
Oſtſee vor Libau. 1914 Beſchießung von Oſtende 
durch die engliſche 111 1912 Beginn der 
bine een een een 


Über 


| 


warn 
3 
i 


„ uhr n 
=” Guſtav vo 


N 3 
Pie sie, iss. 474 2 us And ii 57 der 
nennung des Prinzen Withelm von Preußen zum 
Stellvertreter Königs Friedrich Wilhelm IV. 
1813 Ankunft Napoleons n Erfurt. Militärs 


fonnention der Verbündeten mit Württemberg. 


Thorn, 22. Oktober 1918. 


— Flaggenſchmuck) Aus Anlaß des Ge 
burtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin haben die 
sffentlichen Gebäude heute Flaggenſchmuck angelegt. 
Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Leutnant d. L. Guſtav 
van Bargen (Inf. 176); Vizefeldwebel Erich 
Segler aus Thorn; Gefreiter Heinrich Brandt 
aus Julienfelde, Kreis Schwetz; Hugo Cohn aus 
Oſche, Kreis Schwetz; Paul Jaſchinski aus 
Graudenz; Vizefeldwebel Adam Slupski aus 
Orle, Kreis N Johann Won da aus 
Culm; Sergeant Rudolf Schreiber aus Brieſen; 
Wehrmann Emil Goertz aus Wilhelmsmark, 
Kreis Schwetz. 

— (Das Eiferne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Grenadier Wii Rotzoll, Sohn des 
Beſitzers R. in Dt. Lopatken, Kreis Graudenz; 
Schlitze Georg Jankowski (Reſ.⸗Inf. 61), jüng⸗ 
ſter Sohn der Witwe Pi in Danzig. 

— (Die Oſtmark deutſchl) Der Oſtmarken⸗ 
verein hat einen Aufruf erlaſſen, in dem es zum 
Schluſſe heißt: „Wel Abtrennung öſtlicher Landes⸗ 
teile würde die N deutſcher Volksgenoſſen 
bedeuten und die Machkſtellung und Lebensfähigkeit 
des Reiches vernichtend bedrohen. 


— 


Der Gedanke 
an ſolche Verſtümmelung des Vaterlandes iſt zu 
ungeheuerlich, als daß er in unſerem Volke nicht 
e Widerſtand finden ſollte. Wir ver⸗ 
trauen darauf, daß ſich unſer heldenmütiges deut⸗ 
ſches Volk auch heute noch in allen ſeinen Schichten 
u dem Worte des Neichsgründers bekennt: „Kein 
Fußbreit deutſcher Erde ſoll verloren gehen, und 
ebenſo ſoll kein Titel deuſchen Rechts geopfert 
werden; das iſt unſere Politik.“ 

— (Die Raucher und die Kriegs⸗ 
an leihe.) Die gewählten Führer von mehr als 
60 großen Beamtenverbänden Deutſchlands mit 
über eine Million Mitgliedern haben am die Be⸗ 
amten, e Geiſtlichen und Lehrer einen Auf⸗ 
ruf zur Zeichnung der 9. Kriegsanleihe gerichtet. 
Auch der Beamte, und er in erſter Linie, müſſe zu 
einem durchſchlagenden Erfolge der Neunten als 
Ausdruck unſerer wirtſchaftlichen Kraft beitragen, 
der notwendig ſei, möge uns Frieden oder Kampf 
auf Leben und Tod beſchieden ſein. Für die un⸗ 
bemittelten Beamten wird auf die Kriegsanleihe⸗ 


punkt des geiſtigen verſicherung (kleine abgekürzte Lebensverſicherung) 


und auf das Kriegsanleihe⸗Darlehn hingewieſen. 
Die öffentlichen Sparkaſſen, voran die Se 
Sparkaſſe von Berlin, ähren den Beamten 
Darlehne in voller 96 der e e 
Die Darlehne werden durch Gehalt me mit 
monatlich 1 v. H. getilgt. Die Sparkaſſen ſchreihen 
die Abzüge mit 5 Prozent Zins und Zinſeszins 
gut. Die Tilgung dauert kaum 6% Jahre. er 
100 Mark 5 zahlt monatlich nur 1 Mark ab. 
Wer es fertig bringt, täglich 20 Pfg. für die Ziga⸗ 
rette zu ſparen, kann damit eine Anleihe von 
600 Mark zeichnen. Eine nichtgerauchte Zigarette 
täglich iſt leich 600 Mark Vermögensanſammlung 
in 6% Fahren Das macht für die geſamte er⸗ 
wachſene männliche 1 Deutſchlands eine 
Erſparnis von jährlich 1% Milliarden und 

rund 13 Milliarden Mark in 6% 


die uns in den kommenden ſchweren Jahren des 
Friedens bitter nottun werden. Mögen die Lenker 
des Staates, die geiſtigen Fiese des Volkes, die 
et der Jugend ech ieſe Wahrheit zunutze 
machen! 


— (Rriegsarbeiter - Kompagnien. 
Die durch ſtrafgerichtliches Urteil vom Heeresdſenſt 
ausgeſchloſſenen Leute können jetzt zu unmittel 
baren Kriegsdienſten herangezogen werden. 
werden von den ſtellv. Generalkommandos aus⸗ 


eeresleitung zur Verfügung geſtellt, um im Front⸗ 
Nele einſchkießlich 5 5 1 Verwendun 
sarbeiter gelten nicht 


ſich nach dem F und dem 
£ e 


uswahl der 

für dieſen Arbeitsdienſt i | 
mit Schonung erfolgen. Außer den Arbeits 
unfühigen ſollen auch alle die . werden, 
die in der Heimat nützliche Arbeit verrichten und 
ein geregeltes Leben führen. 
— (Berforgung gänzlich erblinde⸗ 
ter Soldaten.) Au Verſorgung gänzlich Er⸗ 
blindeter hat das Kriegsminiſterium, nach der 
„Nordd. Allg. Re Jeſondere Beſtimmungen ge⸗ 
troffen. Erwerbsfähigkeit iſt die ee auss 
nutzbare Arbeitskraft. Es wird dabei voraus⸗ 
eſetzt, daß die Arbeitskraft auf den allgemeinen 
rbeitsmarkt ausgenutzt werden kann. Die Aus⸗ 
aten muß unabhängig von beſtimmten zu⸗ 
fälligen äußeren Umſtänden oder von dem Wohl⸗ 
wollen des Arbeitgebers fein. Beide Voraus: 
ſetzungen treffen für einen völlig Erblindeten nicht 
au. Er wird immer nur auf ganz bestimmten, eng 
dege Gebieten des allgemeinen Arbeits 
marktes Erwerb Dunen und iſt dabei von 
ſeines Arbeitgebers abhängig. 
somit nicht. Wenn bei 


au ru 
unfißz anzuſehen. Ihr Verſorgungsanſpruch wird 
nicht nachgeprüft. 

— (Die Folgen des Krieges auf das 
Ahrma „ ne sE) Wie bei der von 
der Deutſchen macher⸗Bereinigung einberufenen 
er gelegentlich der Herbſtmeſſe abgehaltenen 

itten 


riegstagung eutſcher 
Leipzig fefgelent wurde, ſind die 
Krieges auch im Ührmachergewerbe von 
einſchneidender Bedeutung. 

(Uhrenfurnituren), die zumeiſt in der 
aber auch in Oſtfrankreich als Hausinbuſtrie⸗ 
erzeugniſſe gefertigt wurden, find infolge der er 


„Jetzt ſeinen Bedarf an 


ie We dagen ber 
ngen I 
großer 

te Uhren⸗Erſatzteile 
i Schweiz 


5 
Dienſtpflichti 


etzt nicht nur wochen⸗, ſondern monatelang bei 
Ausführung von Reparaturen vertröſten müſſen. 
— (Stoffe für Arbeiter bekleidung.) 
Das Kriegsamt hatte der Reichsbekleidungsſtelle 
bereits im Auguſt für den Bedarf der bürgerlichen 
Bevölkerung an Textilien außer anderen Web⸗ uſw. 
Waren mehrere Millionen Meter Anzugſtoffe, 
mehrere Millionen Meter Damen⸗ und Kinder⸗ 
bekleidungsſtoffe, ſowie mehrere Millionen Meter 
Wäſcheſtoffe überlaſſen. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, ſtellt das Kriegsamt der Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle neuerdings weitere Mengen von Unter⸗ 
bekleidungsſtoffen, Nähgarnen, Wäſcheſtoſſen für 
Krankenanſtalten und von Stoffen für Arbeiter⸗ 
bekleidung zur Verfügung. 

— (Keine Bevorzugung bei Ver⸗ 
teilung von Rommunalmwaren) Es 
darüber Beſchwerde geführt worden, daß bei Ver⸗ 
teilung von Waren der Reichsbekleidungsſtelle eine 
Bevorzugung von Kommunalbeamten und ⸗Ange⸗ 
ſtellten, wie überhaupt ſolcher Perſonen ſtattge⸗ 
funden habe, die bei der Verteilung in irge 
einer Weiſe mitgewirkt haben. Die Reichs⸗ 
ES a AI) 25 f. hin, daß 
eine derartige vorzugung verboten iſt. 

— 99 dünneres Bier?) Der 
„Deutſche Brauerbund“ hielt in Berlin eine von 
etwa 300 Vertretern von Brauereien und Brauerei: 
verbänden eh Über den 

t 


u. a. olgenpes mitgeteilt: „Der Gerſtenpreis iſt 
von der 


Fl 


boten werden 
Brauereivertreter wurde gen den Aberpreis 
Widerſpruch erhoben. Inanbetracht der geringeren 


Gerſtenzuteilung wurde der vom Kriegsernährun 
15. eingeführte Mindeſtſtammwürzegehalt ( 
traktge 


t) der Biere von 2 Prozent er. \ 
unhaltbar erklärt, wenn nicht die Nentahilität der 
Brauereien, und zwar namentlich der kleineren, 
untergraben werden ſolle. Schleunigſte Aufhebung 
dieſer Vorſchrift betreffend den Mindeſtſtamm⸗ 
würzegehalt wurde gefordert.“ Das heißt alſo 
anderen Worten: das Bier ſoll noch dünner wer 
den. Eine andere Frage tft nun die! Woran liegt 
es, daß man heute noch in Bayern Bier das Liter 
zu 38 Pfennig trinken kann, während hier das 
Liter 1 Mark koſtet? 

— (Legt euer Sauerkraut ſelbſt etz!) 
Die Reiche telle für Obft und Gemüſe ſchreibt: Die 
deutſchen Sauerkrautfabriken werden vorausſicht⸗ 
lich mit der Deckung des Heeresbedarfs aus ver 
Ernte 1918 während der ganzen Einſchneidezeit vo 
beſchäftigt ſein. Gegenwärtig ſind zwar sb 
Mengen von Weißkohl zum Einſchneiden an 
Zivilbevölkerung veftelft worden; auf fernere = 
hebliche teilungen kann aber nicht ji 
werden. Jeder helfe ſich deshalb ſelbſt, indem 
riſchweißkohl bei dem rei 
lich vorhandenen Angebot decke und ſoviel Sauer? 
kraut einſchneide, als er für den Winter und das 
nächſte Frühjahr braucht. Wie das Einſchneiden 
und Einfäuern von Weißtohl zweckmäßig geſchieht, 
iſt der sfrau bekannt. 

— (Schwierigkeiten im Zeitungs?“ 
betriebe.) Schon oft haben wir Klage führen 
müſſen über die Schwierigkeiten, mit denen, außer 


Ste anderen auf Gas angewieſenen Betrieben, beſon⸗ 


ders der Zeitungsbetrieb in Thorn infolge des 
Verſagens des Saswerks zu kämpfen 
hat. Nie iſt dieſer Abelſtand ſtärker hervorgetreten 
und fühlbarer geworden, als bei dem wichtigen 
Ereigniſſe des Erſcheinens der Antwortnote unſerer 
Regierung auf die Note Wilſons. Bei der 

tung des Schriftſtücks verſtand es ſich von ſeſbft 
daß alle Vorbereitungen getroffen und ein för 
licher Machtdienſt von Redaktion, Setzeret, 

rei und Geſchäftsſtelle organiſtert war, um von 100 
ſich verzögernden Erſcheinen der Antwortnote n 
Jüberraſcht zu werden und dieſe ohne Verzug 
Offentlichkeit im Sonderblatt übermitteln 5 
können. Man wird es uns nachempfinden önnen 
in welche Stimmung in dieſen Stunden der 

ung die Beobachtung verſetzen mußte, daß ei 
das Gas verfiegtel Mühe und Opfer wären 
ſonſt aufgewendet geweſen, wenn die Note im 


Stunde erschienen wäre, und die Thorner . 
ſchaft, insbeſondere der Handelsſtand, hätte 


wichtig; 
W 


Well 
cheint, 


auf. 
in 


leicht noch ſtundenlang auf die für ihn 
Meldung warten müſſen! Die Verzögerung 
umſo unangenehmer geweſen, als die übrige 
ſolche Ubelſtände nicht kennt und, wie es | 
die Thorner Gasanſtalt allein unter 
Kohlennot leidet und ſolche Betriebsſtörungen 
weiſt. Ein Schriftſtück von größerer 8 955 
Handſatz fertigzuſtellen, wäre ſelbſt innerha 
täglichen Arbeitszeit kaum möglich gewelet, 
hierzu die Kräfte fehlen; unſere Zeitung Mt abe 
auf den Setzmaſchinenſatz angewieſen. Der dic 
ſtand trat nun geſtern, als die Antwortnote g 
erſchien, noch in geſteigertem Maße ein, da nich 
Gaswerk ſelbſt in den Abendftunden noch 
leiſtungsfähig war, ſodaß es unmöglich ſchien; 
ganze, eine Folioſeite einnehmende Se 
fertigstellen zu können, und wir uns mit f 
Auszuge begnügen mußten. Der neu 

bericht konnte nicht mehr rechtzeitig im Sa 
geſtellt und nur in einem kleinen Teil der deröffens 
der gestrigen Nummer unſerer Zeitung 

ncht werden. Die Schwierigkeit zu mehren, ung 
ſagte in dem Augenblick, als zum Druck der oe 
geſchritter werden konnte, auch noch das rn 
Rotationsbruckmaſchine Strom liefernde er 9? 
tätswerk, wodurch eine weitere Verzögerung in ad 
Veröffentlichung der Zeitung und der Nele en 


ren, 


daß plötzlich 


1 
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AB 
u 


ann. 
Druck nicht, um das Unheil auf die Spitze zu 
treiben, ſchließlich e herauskam, da auch 


die Beſchaffenheit d 


abgeholfen werden! 


Auch heute konnte an unſeren Setzmaſchinen 
wegen fehlenden Gasdrucks nur ganz kurze Zeit 
ſodaß der Umfang unſerer 
Zeitung auf einen einzigen Bogen beſchränkt 


gearbeitet werden, 


werden mußte. 


Er (Zu den Betriebsſtörungen im 


rizitäts⸗ 


uns mitg und 


ein Teil der Netzbelaſtung und die Straßen⸗ 

bahn ausgeſchaltet werden 50 te. 
Be etwa eine Stunde. — 
acht zwiſchen 11 und 12 Uhr entſtand in der Gas⸗ 
fümt lt ein Teer⸗ und Gasbrand. Es find nämlich 
Sn liche Angeſtellte, die beiden Meiſter, ſowohl 
die 17 rbeiter, an der Grippe erkrankt, und 


da 


anſtalt 


der Betrieb muß durch die 


erhaltenement zur e ung geſtellt 
alten werden. gage A 


50 in des Na 


an die Er iu ſtellen. 


Hubert teil lung. 


al Apſchnitt 29 der Le⸗ 
kan miktellatte H Hann in 
chen Verkaufsſtellen und in 


kauf männiſchen Geſchäften 
ein Bund Zucker 


bezogen we 
berftert e Abſchnitt 


mit dem 2. November 
1018 den Siltigfeit, 


uſpruch auf 1 dieſes 
dn 115 haben nur hieſige Be⸗ 


vo den 19. Oftober 1918. 
ar ze. 


2 


Aitumerlene 
ur) 
Arbeiter 


ſtellt Yan ein 
Erich Jerusalem, 
RE 


„„ollenfäneder 
ernde Beihäftigung ſofort 
I Folhansen. Neuft. Markt 11. 
„ti I. Sthneidergefellen, 


e Handnühterin 


5 ume verlangt 
Duscher. Baderſtr. 22. 


deen 
— em 


Lehrling 


u EN en für 
beet ontor geſucht f g 
Ni eiſchaſtliche Maſchinen · 


Verlage Aalen Ther. 


Lehrlin 


Mein Fab 
A Ja IL u es 
Schriftliche Angebote an ß 


„A. Irm 
ie Bi 1. 


lhleriehrlinge 


ren ne ten bei 
978 Ten s & Pidun, d. m. b. 


— dbelſabr rik. Aludenſt j 
Lehrling 


don ſofort geſucht 
— gi Bärkermeifter. 
Lehrling 


MN ſoſort geſucht. 


Razune, Bärermeifte: 
r, 
5 Brückenſraße 26. 5 
be don lofort einen 


Lehrling. 


db. Schreiber, S 
r e e, 


Sin nätilentlehtling 


—— Vadkerſt. 29 


Bor SME konnten wir noch ſagen, daß der 


er Druckfarbe, obwohl dieſe von 
den beſten deutſchen Buchdruckfarbenfabriken bezogen, 
faſt alles zu wünſchen übrig läßt und unſeren Leſern 
berechtigten Anlaß zur Beſchwerde wegen ver⸗ 
ſchmiertem Druck häufig gibt. 
ſtäu dri ich nichts unverſucht gelaſſen, dieſe und andere 
Abelſtönde, wie Mängel in der Zuſtellung der Zei⸗ 
tung, möglichſt zu mildern; aber auf eine völlige 

ſeitigung iſt vorläufig kaum zu rechnen. 
Kohlenmangel des Gaswerks und damit den uner⸗ 
räglichen Betriebsſtörungen, 
Ubelſtände nach ſich ziehen, müßte aber und könnte 
auch, wie das Beiſpiel anderer Städte, wie Danzig, 
Elbing, Graudenz, Poſen, Bromberg uſw., zeigt, 


zität eleilt, daß die geſtrige Störung im Elektri⸗ 
9 7 werk darauf zurückzuführen if daß am Noſt⸗ Nheinheſſen wird berichtet: Im rheinheffifhen 
El teb des Dampfkeſſels eln Zahnrad brach. Bis 

da at zgeſchaffen, ging der Dampf ſo ſehr herunter, 


t völli 


1174000 Gew inne Und 2 Printer 64 413 130 M. 


führun 


habung entſtand der Brand, der aber von dem Be⸗ 
triebsleiter Herrn Sierp io Ian emäß und er das 
reich bekämpft wurde, daß eine ſchwerere Beſchädi⸗ 
gung oder eine Exploſion, die verhängnisvoll hätte 
werden 05 vermieden wurde. 

Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Mittwoch, geht außer 
Abonnement in neuer Einſtudierung 5 Studenten⸗ 
ſtück „Alt⸗ Heidelberg“ erſtmalig in Szene. Am 
Donnerstag gelangt der Schwank „Die blonden 
Mädels vom Lindenhof“ zur Wiederholung. Der 
Freitag bringt die erſte 0 20 15 15 
Heidelberg“. Von Mittwoch ab ſtellt 
Theater n in den Dienſt der Rn 
Dem — GBeſitzwechſel.) Die katholiſchen Kirchen⸗ 
Iemeiiden von Thorn haben in Mocker an der 

indenſtraße noch mehrere weitere Grundſtücke bis 
zur Honigkuchenfabrik von Ruchniewicz angekauft, 
die im Anſchluß an die Kirche und das Pfarrhaus 


(Vulkan 


Es iſt ſelbſtver⸗ 


die viele andere 


für ein Kinderheim im Krankenhaus beſtimmt ſind. 
— (Der Polizeiberichh verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


halten laſſen. 


Mann gfaltiges. 


(Weinboykott in Bayern) Wie aus 
München gemeldet wird, haben, um dem Kriegs⸗ 
wucher im Weinhandel zu ſteuern, die Münchener 
Weinwirte und anſchließend die bayeriſchen Wein⸗ 


55 wirte einen Weinboykott beſchloſſen. — Aus 


Gaswerk) 


ben unbeachtet. Jeder hält zurück, weil niemand 
weiß, was der nächſte Tag in dem Weinhandel 
bringt, der in der letzten Zeit ſo ungeſunde For⸗ 
men angenommen hatte. Es ſteht heute ſchon feit, 
dag die letzten Phantaſiepreiſe in keinem Falle 
mehr erreicht werden: denn man iſt überall vor⸗ 
ſichtiger geworden und der wilde Rauſch im An⸗ 
ar zu jedem 1 Br TR au ED 19710 


n der vergangenen 


Erſatzkräfte, die das 
at, aufrecht» 
war die Gasanſtalt 
ungeſchulte Arbei. 
1 ie Far 


12. rale 100 iDdentihe dentiche (038 
Königl.⸗Preuß.) Klaſſenlotlerie. 
Sanptgehung vom 8. November bis 


ja zumteſt ſogar 


2 
4. Dezember 1918. ö 
2 Prämien zu 300 000 Mk. 600 000 Mf. 3 
2 Gewinne zu 500 000 Mk. 1 809 000 Mk. 8 
2 „ „ U 200 000 „ 400 000 „ 1 
2 5 „ 150 000 „ 300 000 „ 1% 
2 * 2 9 nn Lene nr n 
2 „ „ 60000 „ 120 00%; „ |“ Fee Be 
4 7 „ 50 000 „ 200 000 „ 
6 5 „ 40 000 „ 240 000 „ Tüchtige 
„ i em: Val 
* ” * ” 
1 1 
0 5 1 m 4 on 5 zur ſelbſtändigen Leitung einer 
3200 5 5 1000 8 ö con 900 5 ae dene eieils mit kleiner 
VPP Thorner Brotfabrik 
154 984 220 37 196 160 


„Damen, 


8 gent U en ewandt, finden 
50 e 1 Anfrag bei | 
Bramb. Arlt. Hoſſtr. 7, 1. 


ar ER und Mäntel. die ſauber 
arbelten können, eptl. auch anlernen, 


— verel Lindenfir 40, 2. 
Mädch eſtete 


nt neue 3 de seien 
F.. Sinatra 1015 


ehr 


% 8 mein 1 ſofort geſucht. 
che Angebote an 


1 ö 1 
1 1 h 
zu 200 100 350 23 Mark 


ſind erhältlich bei 


nn fönigl, preuß. Lotterie⸗Finnehmtr, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 
-= GGeſchäftszeit 9—1 Ahr, 2—4 Ahr. 
Ange Firma ſucht eine in der doppelten Bu 


und Rechnungsweſen durchaus erfahrene abſchluß 
ilanzſichere 


Dame oder Kriegs⸗ 
beſchädigten. 


Die Stellung iſt ſelbſtändig und dauernd. Geeignete 
Bewerber wollen Angebote unter Angabe bisheriger Tätig 
keit, Einſendung von Zeugnisabſchriften, Empfehlungen mit 
Gehaltsanfprü en unter N. 3538 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ einreichen. 


bezw. 


.irmer,, 
Arbeiter und | Ronterilin, b e 


Saubmaserne, 12.1 . 


age Mädchen 


die Druckerei ſtellt ein 
Buchdeuckerei Franke, 
5 26. = 


Tern 


e, auch An je 


Arbeiterinnen 


juiettbung und telikter 


eboltenter 
ſtellen jofort ein eines ee findet 
Bell. Memer- 


ehr. Pichert, 6. A. h, ., dauernde a 


bung mit näßeren Angaben und 
Schlohſraße 7. Gehaltsforderung unter A. 3508 


au dle Ce die Geſchäftsſtelle I ihäftsltelle der „Mate“, 
Arbeiterinnen 


Einenzuverläſſigen a _ 2 ae der „une! 8 
Rutscher Kanten ==: 


Wäſcherei Frauenlob, 
28 wer und Sten Brisbrüchfaße 7. 


fellt fs fort ein 
Erich Jerusalem, 
Vaugeſchäft, Thorn, 


Brombergerſtraße 20 


Aräſtiger = 


Laufburſche 


wird fofort ee 
0 


E e endung il. 
90 und Bihalisan- 
l freier ie 90 
Zane nine M ihn, 
Konten 


mit leichter Auffsſſung für unter | 
Voetrlebs konter 1 5 ee em, 
Bewerbungen wit en . 

W ass an bie 


Nn in 
ILL) 


zum 0. von Sauerkraut 
Cleminski, 


eg 102. 
Iivn, Thorn. 


Nn Junge oder 
junges Mädchen 


von ordentiichen Eltern für leichte 


ansbn To 
1 2 und 1 
9275 mh Dorn zu abcnef 
belucht. 


Bro. und Botenbejorgungen ſo⸗ grad N. . an die 
fort gefußt. 1 5 

8 „n 2 ai 89920 0 

— 8 gefucht Meftenfwahe 59, 2, r. 


Wien, 22. 


aus bruch auf 


Letzte Nachrichten. 


Kronrat in Wien. 
Oktober. In der 


Weinhandel herrſcht gegenwärtig vollftändige Generalſtabes teilnahmen. 
Stille. Kein Käufer zeigt ſich in den Ortſchaften 
Die Störung und Angebote bei den früheren Abnehmern blei⸗ Berliner Hürſe 


Trotz ziemlich erheblicher Anternentionsfäufe auf 32 055 
denen Verkehrsgebieten konnte bei Eröffnung der Börſe de 
nicht verhindert werden, daß infolge der in ziemlich umfang» 
reichen Maße andauernd herauskommenden Ware der Auf⸗ 
nohmeluſt, abgeſehen von den Interventionskäufen, faſt gar⸗ 
nichts gegenüberſteht und der Kursſtand auf allen Marklgebieten, 
el Das Geſchäft wickelte 
fi dabei in aller Ruhe ad, Am meiſten in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden von den zu ſchwankenden Kurſen gehandelten 
Papieren die von Wien ahhängigen Werte, wie Orientbahn 
— Tabakaktſen und von anderen Aa . 


erheblich zurückging. 


2 TRITT f 
eee eee eee 


eee 


Island.) 
Sonntag Nachmittag iſt, wie aus Kopenhagen ge⸗ 
meldet wird, der Vulkan Katlo auf Island nach 
70jähriger Ruhe wieder zum Ausbruch gekommen. 
Unter den Landbewohnern herrſcht große Panik, 
da durch die Hitze der Ausbrüche das Eis ſchmilzt 
und infolgedeſſen die Flüſſe Hochwaſſer führen, 
das die Dörfer bedroht. 

(Der Waldbrand im Staate Min ne⸗ 
ſota.) Hollands Nieuwbureau meldet: Die Zahl 
der Toten infolge der Waldbrände im Norden 
des Staates Minneſota wird auf 800 angegeben. 
15 000 Perſonen wurden obdachlos. Ganze Di⸗ 
ſtrikte in der Gegend find vernichtet. Die Anſicht. 
daß die Brände durch feindliche Agenten ver⸗ 
urfacht worden find, hat ſich nicht aufrecht er⸗ 


Bismarckhütte, 


im Kurſe behauptet. 
Werle nach. 


oberſchleſiſche Werte, Deulſche Waffen und 
Daimier. Im Verlaufe traten verſchiedentlich leichte Erholungen 
ein. In der Hauptſache aber waren weitere leichte Rückgänge 
überwiegend. Von Rentenwerten waren heimiſche Anleſhen 
Erheblicher gaben öſterrelch⸗ungariſche 


Berliner 


weiſe zu haben. 


Produkte! iber icht 


vom 21. Okto! 

Auch zu Beginn der neuen Woche 
Verkehr mit Landesprodukten kaum bie verändert. 
iſt das Angebot der Provinz in Runkelrüben, für die auch 
Nachfrage befteht, die zu befriedigen im freien Verkehr infolge 
der kannt eröffneten öffentlichen Bewirtſchaftung kaum mehr 
möglichsiſt. Kleinere Umfätze fanden in Kohlrüben ſtatt. Die 
Ernte in dieſer Frucht ſcheint im allgemeinen ziemlich reichlich 
auszufallen, wenn auch ein abfchliekendes Urteil zurzeit noch 
nicht möglich if, Im Verkehr mit Getreidefaaten ift es ſtill. 
Saaltartoffein erfreuen ſich lebhafter Nachfrage und find auch 
in genſgenden Mengen angeboten. 


hat ſich im Berliner 
Groß 


Infolge der Knappheit 


von Rauhfutter ift die Nachfrage für Erſatzfuttermittel ſehr 
rege. Hülſenfrucht und Senfſtroh find geſucht, aber nur zeite 
Wetter aufklärend. 


Waßerſſände der Weichſel, grahe m Hehe, 


Stand des ®alfersam Pegel 


Hofburg fand der 
geſtern ein gemeinſamer Miniſterrat unter dem Bors 
ſih des Königs ſtatt. an der Miniſter des Außern 
Graf Burian, die beiden Miniſterpräſidenten, der 
Kriegsminiſter von Stöger⸗Steiner, der gemeinſame 
Finanzminiſter von Spitzmüller und der Chef des 


8 0 
Warſchau 


Netze bei Czarnikau 


Chwalowice 
Zakroczunn 


Brahe bel Bromberg H.-Pegel. 


— * 


ER 


Meteorologiſche . zu Thorn 


vom 22. 


N $ en 
Neflspdaıınpf-VenfM- 
L.okomobilen 


@esamf- Absafzs 2.973.000 PS. 


Cee 
C IETEELTEIT 


Junges Ehepaar ſucht für ſofort oder ſpäter (bis zum 1. Dezember) 


komplette gut möblierte Wohnung, 


am liebften in der Bromberger Vorſtadt oder Nähe derſelben. 
Ausführliche Angeb. unter O. 3528 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“, 


Aochflal, 


gut und zu zuverläſſig, von 
fofort gefu 


Städt. Friegsſpeiſehaus 
und Mittelſtandsküche. 


Auſwärterin 


kann ſofort eintreten 
Strobandfirahe 12, Laden. 


Anſwarlung 


für 2—3 Stunden käglich geſucht. 
Seglerſtraße 1, 1. 


Laufmädchen 


geſucht. 
F. el, Breiteſtr. 


adſtchtig 
mafſives Grundſtück 


in ſehr gutem Zuſtande, großer Hof, 


I viel e ee in der Culmer 


2 e zu 1 u erfragen 

erinski, Kloſterſtr. 16. 
0 in Grundffück 
in der Nähe Thorns, 35 Morgen 
uh mit gutem Gebäude iſt mit 
kstem und lebendem Innentar bei 
Ss 10 600 Mark Anzahlung ſo⸗ 


fort zu verkaufen, 
ote unter L. 8536 an die 


i Gekläftsftelle der „Preſſe“. 


neuer Trauerhut 


= ee Amlsſtraße 17, 2, r. 
ücherſchrank, Büfei 


ee Stühle, 4 gugtiſch 
(Schreiduiſch, Verlies Ales 


derſchränte, verſchiedene 

Wandbilder, Eeweihe, alte 

Sophas und anderes mehr 
au nerfaufen, Bacheſtraße 16 


ellen 


zu * Windſtraße 3, 1. 


ell, RR 
nußhaum. 5 Eiche, wie neu, 
ſteht zu verkaufen. 
Schlachchausſtraße 42g. 2, r. 
Ein gebr. Itlapier, 


gehalten, iR preiswert zu a 
io bolewakt.fn Automat. 


m - Yantten - verſchledene 
Ninderipialſachen preiswert au ver · 


e e ze 2, 1. 
neter 2 5 5 "Bünfer 


aße 18 


Guinähende Maſchine 
zu verkaufen. Fiſcherſtraße 51. 1. 
Zu verkaufen: 
eine elektriſche Deckenbeleuch⸗ 
tung, eine ee 
ein Schlafſack. 
Fiſcherſtroße 57, 3, l. 


I Gnshünnelampe mes 


zu verkaufen. Bäckerſtraße 31. 
Kleinerer Teppſch zu 1 
Angebote unter T. 3523 an 
die Belhäftsfielle der Preſſe⸗, 
Pholographiſcher Apparat, 
1818, zu verkaufen. 
Strobandſtraße 16, 2. x. 
Beſichtig. von 5— 7], Uhr abds. 


Ein Kinderklappſftuht 
und Babyſachen 


preiswert zu verkaufen. 


Graudenzerſtraße 149. 
Ein großes und ein 
kleines Kinderſpielſpind 


zu verkaufen. Schulſtraße 1, 1. 


Ein gebrauchter 


Getreidemäher 


(Massa Haris) hat billig abzugeb. 


J. Schmidt, 
Gr. Reichenan bei Hpfleben, 
Ein neuer 


Geſchäftswagen 
ſteht zum Verkauf 
Graudenzerſtraße 36. 


Eine braune, ſtarke 


Stute 


zu vertauſchen gegen 2 kleine, mit 
Borliehe Steppenpſerde evtl. zu 
verkauſen. 
Karl Schulz, Eflermühl 
bei Scharnan, Kr. Thorn. 


Fin Siähriger Füchswafach, 


170 cm groß. ſteht zum Verkauf. 
Angebste unter T. 3544 an 
die Keichäitsitelle der „Preſſe 


2 Ardeitzpferde 


ſtehen zum Verkauf 
Kloſterſtraße 16, 


Hochtragende Kuh 
(gute Milchkuh), 
Speiſewencken, 


6 Ganter zur Zucht, zu 1 
Huntav blk, O Aa: 1 
— u. gorz. 


e 66 Gaanen-Bienen 


an zum Verkauf bei 
Torken 


2 1 
nn 55 ‚Beamten 


orniſch Papau. 


eſſan 


Oktober, früh 7 U 
Barometerſtan d: 776,5 mm 
Waſſerſtand der Weſchſel: 
Lufttemperatur: + 9 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: 
Vom 21. morgens bis 22. morgens hödfte Temperatur: 
+ 11 Grad Gellins, niedrigſte E 9 Grad Celſſus. 


Wetteranſage. 
Mitteilung des Wetterdlenſtes 5 N 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch, 23 
1 teils 1 N 3 


0,76 Meter, 


Oſten. 


Oktober: 


Ak Mich 


ſteht zum Berkauf dei 
Bartz, Raßgarien 
Fohlen 
Janitzenſtraße 18. 


2 verkaufen 


verkauft 
J. 8 Sr, Helen, 


Rieſen⸗Kaninchen 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Culmer Chauſſee 10815, 


300 Zentner gelbe 


Speiſewrucken 


hat zu verkaufen 
H. Brüschke, Scharuen, 
Kreis Thorn. 


Stabile Weinkiſten 


und Flaſchen 
zu — ene. 14. 


e on 
einrichtung oder 
einzelne Möbel 


zu kaufen geſucht. Zu 
Altſtädt. Watt . 14, 2, 


Gutes Beitgeſtell 
mit Matratze 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit a unter N. 
3549 an die Geſch. d. „Breffe“, 


Ein ſtarker 8 


(mittelgroß) zu kaufen we 
Angebote unter D. 8554 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„ 


zu kaufen geſucht. 
Angebote erbeten unter A. 3581 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Welche edeldenkende Herrſchaften 
würden einer armen Kriegerwilre 
alte Gardienen verkauſen? 
Zuſchriften erbeten u. J. 3589 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
— — — —— — — — 


e 
Angebote unter 


K. 3560 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 55 
r Kaufe jederzeit 


x Schlahtsferde 


dem Bei telephon. Anmel 

3 bitte nur 485 anz n. 

Unglücksfälle werden ſofort abgehen 

Wilhelm Zenker, eee ee 
Thorn, Eulmer 9 


Scharfer, wachſamer 


Hofhund 


zu kaufen geſucht. 


Lelbilſcher Mühle, deen 


Coppernſkusſtr. 14. 


Hen 


für eigenen Bedarf kauft 


e 


I 
1 
fi 
1 


S 


Am 21. d. Mts., morgens 1½ Ahr, folgte ihrem vor drei 


Jahren im Felde gefallenen geliebten Mann nach kurzem, ſchwe⸗ 
rem Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere 


gute, treuſorgende Mutter, 
Tante, die Witwe 


Tochter, Schweſter, Schwägerin und 


geb. Jeziorski 
im Alter von 33 Jahren in den Tod. 


Thorn den 22. Oktober 1918. 


Die trauernden Kinder, Eltern und Geſchwiſter. 


Ella, Paul 155 Hams Hahn, 
Familie Hahn, 
„ Jeziorski. 
5 Jablons kl, 
7 Gerszewskf, 
5 Koczorowski. 
Die Trauermeſſe findet am Donnerstag den 24. d. Mts. 2. morgens 


38 Ahr, in der St. Marienkirche, die Beerdigung am ſelben Tage nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, Lindenſtraße 59, aus ſtatt. 


dem Wurden Wintec de 


Herrn Kar! Hinz, daß ganz 
Podgorz wickelt und wackelt, wün⸗ 


unerwartet mein 1 Vater 


Erwin 


8 n ſchen Drei gute Freunde. 
. ul 
im Alter von 64 Jahren ſanft eniſchlafen. — Gelenk, 
Berlin⸗Friedenau — Leder, 
den 17. Ottober 1918. m Mühe, 


In tiefem Schmerz: 


s Perſicken und 
Else Wuns eh. Erſatzteiſe 
N 5 NE. 1 zu haben 
Heiligegeiſtſtraße 19, 


Brppenklinik. 


Süssholz 


A zum 25 Pf.-Yerkanf in Paketen, 
100 Pakete 20 M. 300 Pak 58 U. 


Ia. Salmiak-Pastillen 
100 kleine Posen 15 M., 400 Kl. 
Dosen 58 H. Mandgerlen 100 
Gläser 30 M. Alles franko ein- 
Schliesl. Ferpackg., Nachnahme. 

Ernst & Witt, Abtlg. 71. 
male 28, Postschokk- 9698. 


600 Zöpfe 


zur neuen Modefrifur, darun e aus 
garantiert echtem, ungefärbtem Haar, 
gleichzeiig edle graumelierte 
Zöpfe! ohne Konkurrenz, ſpottbillig. 
Haubennetze, Stirnnetze, Doppelt⸗ 
haubennetze. B. Araczewaki, 
Thorn, Culmerſtr. 24, 


7 


5 Nach kurzer, ſchwerer Krankheit Ache 5 
ſanft unſere inniggeliebte, herzensgute 
Wilke Ihr 
im 50. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinter: 4 
bliebenen: 
Beerdigung findet Freitag den 25. d. Mts., ENG 
Ahr, vom Trauerhauſe aus auf den altſtädt. 


30 Mutter. Schweſter und Tante 
8 
8 0 
Thorn den 22. Oktober 1918. 
— die Kinder. 
f Kirchhof ſtatt. 


E Gebr. Franz, 
Königsberg, Pr. 


I | ar 


5 Erſatzbalterien in allen Größen 
ſtets friſch auch für Wiederverkäufer 


Öse Ghher Seidler, 


5 0 Markt 14. neben d. Bolt.) 


Siegellack, 


0 2 u ftarb Kauft # 5 

nach kurzem Leiden, wohl⸗ 
verſehen mit den heiligen KA 
Sterbeſakramenten, unſere 
liebe Schweſter, Schwäge⸗ 1 
rin, unſere herzensgute 0 
Tante, die verw. Frau N 
Stromaufſeher 


Marie Babel 


geb. Paulke 
im 77. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigen ſchmerzer⸗ 


= füllt an ö 
i 3.45 per Pfd. Königsberg i. Pr., 
Thorn, 21. Oktober 1918 Sud 0 Glühlanpow Verleſeb. 


die trauernden 5 
Hinterbliebenen. 


Die Trauermeſſe findet am 
Donnerstag um 7 Uhr in der 
St. Jakobskirche, die Beerdi⸗ W Frliz Albntat, Thorn, 
gung am ſelben Tage nachm 4 Neuſt. Markt 14. 


3% Uhr von der Kirche nach 0 Große Hanbennete 


45 dem allſt. Stiedl ſtalt. 
- Stück 1,40 Mark. Schöne Zöpfe 


betſchl. il Henlale, e _B. Arapzewskl, Culmerir 24. | 
steinhehlen, 
Aukahlenbtikelts, r dene 


Ganz plötzlich und! 
unerwartet traf uns 


95 dee 1 
i | Hs WIIHOWSKI & © 
Juhaber des 

Eiſern. Kreuzes L. Kl. 
im Alter von 27 
Jahren infolge einer 
Krankheit am 21. 10. 


Glasſchneider, 
Glaſerwerkzeug. 


lazarett im 
ſtorben ist. 


5 


und Geſchwiſter. 
Thorn den 17 
22. Oktober 1918. 
Te det 1 
der 25. Bikoben in der el. 
- een um 7 je IE 17 


Suche leichtere 


being 


für zwei Pferde. 


J. Palnehowski, Zindenfe. 58, 


Aa, 


Serrenhüle: 


jeder Art werden fauber 
in Ordnung ee . 


l 
Philipp Rosenthal us, 


A. Rosenthal & Co, 0 


. erhalten eine prächtige Farbe mit]! 
in Firma: N Hennigson’svorzügliger Haarfarbe 
Breiteſtraße EL „Julco", 6,75 Mk. u. 3,60 Mk, 
cio gibt ab u eh dc. 1 
überraſchen uſchäd 
fieber, [Trost Ergee, S 
G. mt. b. H J. M. Wenäisch Machfl., 


Drogerie Adol Maler, Bieſleſir. 9. 
Earl Schüillun Breiteftraße. 


Jußbodenglas Faſteſere 


ſämtliche Haustiere, ft N .. TTT 
eee unter Öarautie eg gertaßee Mn Muti ererde W n and Salzen nen ach Ein möbl. Zimmer 


Bat: und Kunſiglaſerei 


führung. Erbilte Aufträge. B. Krü⸗ 
Fritz Albntaf, Neuftädt. Markt. 14. 


kann unenigeltl dach 
N tisch geltlich abgeholt werden. 


r. Briefen, Wpr. Roſenowſtraße. 


vorzügl. f. 5990 (Pfd. REN g 


Gul ſchneſdende Ginferbiamanten, 5 


Baue und Kunſiglaſerei # 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz nach Das 


n | 
A | 


ti Ergraute Haare!“ 


0 Statt Karten. 5 


ö 0 er Vermählung geben hiermit be⸗ | Wei man tefipe anlen, 


Die 


Pekleberger R 


d D e ee N S SSS SS FE DSS SD 
Vaterländiſcher Frauenverein. 


Hans Makosch 
Hedwig Makosch, geb. Teske. 


Hal in Geld oder nützlichen Gegenſtänden für 
die im Felde ſtehenden Truppen unſerer Garniſon 


Deſſau i. Anh. — Ernſtrode, Kr. Thorn, 4 erbittet bis ſpäteſt lens 
N im Oktober 1918, 0 zum 1. Robember d. 8s. 
N N 2 1} 5 
9 4 die Samm eiitefle hei Frau g Kommerzien⸗ 
— . 2 jteſtegf 


895 


i . 809080 
iin 5 Asche 1 90 ua Uolk 8 Tsikshochsehulknsse, = 
| lebe hulRurse. 
Miehmehſtahlaberſicherung 


Da 15 Stadtbücherei zurzeit geſchloſſen iſt, 
allein und in Verbindung mit der 


werden die Karten für den Vortrag des Herrn 
Oberlehrer Johannes ſowie Soldatenkasten in de 
Biehlebens⸗, Weide⸗ und Zuchttier 
versicherung. 


[Buchhandlung des Herrn Golembiewski, 9 
Markt 8, verkauft. 
1 582 
4 weis, 
ſucht dringend: 
Züchtern wird beſonders die Zuchttierverſicherung 
(Stutenverſicherung, auf Wunſch mit Einſchluß gegen 
alle Schäden), die Trausportverſicherung und die 


Tüchtige Schreibhilfen, 
Haſtrationsverſicherung ſowie die Verſicherung von 


gelerute Schneiderinnen, Treune⸗ 
Maſtſchweinen zu feſter nachſchußfreier Stückprämie rinnen, 
empfohlen. 


andwerker jeder Art, 
Vertreter überall geſucht. 5 leder 


Nähere Auskunft erteilt die Generaldirekti Arbeiter, Arbeiterinnen, 
Ghere uszun ertei te nera * on 2 2 > . 
und die Berbandsleitung Danzig, Nennerſtiftsgaſſe 7. Dienſimädchen, Reinmachefrauen, 


8 = Aufwartungen. 
Zuhn⸗ Atelier Lucia Zelm 5 


en a n greg lr e [Gpunag, 7. Oktober Hroher lt 
Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). 


Sprache. Angebote unter F. millags 12! 2 Uhr: 
Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. ihr. 3—6 Uhr nachm. 


Rathaus, 
Erdgeſchoß, 


. 


— — —ä—ä— ——ñ—— ꝛ̃—ͤ— 
* 


3556 an die Geſchäftsſtelle der Kgl. in 1. 
Sonntags von 9—12 Uhr ̃ 


„Preſſe“. 
Für Militär⸗ und Beamten⸗Vereine 20% Rabatt. 
Ziehung 25. u. 26. Oktobr. Ziehung 6., 7., 8. Norbr. 


Role Hreuz-Lolierie I" Geld-Lollere 


Gesamtwerte d. Gewinne Mk.: Hauptgewinne von Mk.: 


Buchhalterin 
(Anfängerin) ſucht Stellung, auch 
auf einem Gut. Mit Maſchinen⸗ 


ſchreiben und Stenographie vertraut. 
Angebote unter A. 3526 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mittwoch, 23. Okt Robe 7 12 mien 
Außer Abonnement! Neu Kae 


Alt-Reidelberg. 
Donnerstag. 24. Oktober, 71.ht 
Die blonden Mädels 


vom Lindenhof. 


Freitag, 28. Oktober, 71], Uhr; 
Zum 2. male. 


Alt- Heidelberg. 


Sience 


e 


K. 
Schulſt 12, ptr., 6 it . ; 
Stute 3 a RUN Zeichn et Ki 0 8 aul eihe 
Postgeb, u. I nußung evtl. mit Pferdeftall, von |} % } f 
1090 1 3. 50 Liste 50 Pf. ſofort oder ſpäter zu vermieten. 2 
kei S mm me 
ine f Si, (. Noppart, Lifherfke 59.) Zuma manner nah ne 


Eine Eine 2dimmer-Wahnung auch als Mitbe 8. ei. 8 = 


Angebole unter G. 
mit Zubehör von fof. zu vermieten. * e“. 
Angebote unter M. 3562 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſ 


Miühleries anner ae Sinne 


Angebote mit et 
a Sefer age d, 1. 1. E. .und. Get, b. „Bes 1 
Ein au möbliertes Zimmer, Dame, 27 Jahre ae ae irte 
Al efektriihes Licht, Balkon evtl. mit dutem Charakter und ſehr Den 

Bad von ſogleich oder ab 1. 11. ſchaſtlich, ſucht auf Diefem 
zu vermieten Bekanntſchaft eines Heren zwe inte 
Bladerſtraße 30, 3. evtl. Heirat. Nur ernſtgeneng 
— Zuſchriften finden Berüdihtigung 

unter E. 3555 an die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Fur Warnung! 
Habe auf mein Grundſtſick 


Gift geſtrent. 


Ernst 55 Ali- Ther: 


Der betreffende 
junge Mann „ 


der am 21. 10, abends zol 
8—9 Uhr, aus meinem 


Im 1 3.30 1 
IM 1080 miese M .- Lose 
einschliesslich Postgeb. u. Liste, einschliesslich Nel u. Liste. 


Tine feine Brieftasche mit 5 Note Kreuz- u. 2 Geld- Vas. A H. 


einschliesslich Postgebühr und 2 Listen. 
Sustav FaaseNachfg.(Inhaber.K.Schwarz) 
Berlin, N. 0. 3, Nous ne . 


— SR Berlin ——— 86. 


| Rent Pianos befer Gi Güte: 


noch in großer Auswahl. 


B. Neumann, Poſen. 
8 Größtes Pianohaus der Stadt u. Provinz. Ehep 
2 225 8 2 N Wohnung von 3 Zimmern mit 
Zubehör von ſofort 
Angebote unter M. 3558 an die 
Geſchüfitsſtelle der „Preſſe“. 
2—3 leere Zimmer mit Bade⸗ 
; 105 a . es oder 
Schrubber, DE. a me I 10 ee eee 
Straßenbeſen, Erſatz Piaſfava, Ia, Stk. 5.50, FFF 
Ausklopfer, Ot. 16.50, space nende der ieee. 
. Reißbreitſtifte, 100 Karton, a 3 Dtz. 18.50, 1 23731 = 5 10 
Küchenmeſſer, Ot. 7.80, 10.80, 12.—, 13.50 Me., itt Küche. möglichft Bromberger | Zalltr. 41,2 einen DAlitäemanng 
4 17 Dh. 15.00, 18.20, 24.—, 27.—, 30.— Mk., Vorſtadt, ſofort geſecht. ger entwendet und durch die Han 
i etten, DE. 3.—, 6.— 5 


0 ir 
2 Genaue Angebote unter M. 3537 jein Gewiſſen belaftet hat, I 

Druckknöpfe, ſchwarz, weiß, 10 Grß., fortiert, 30.— ME, an bie Gelhällsfelle der „Breffer, | beten. den Mantel im = 

Junggeſellenknöpfe, 10 Grß., 30.— Mk., 1 FETTE 5 


5 2 . gegen a Belchen 6 
Me —.— m., von | wieder ugeben 
ae N a mob. Ausfüßeung, „ Wohnung, ſof. 99815 12.18 Wer N und gelebe⸗ 
> Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen von alleinſteh., beſſ. Beamtenwitwe hat, bitte um Mitteilung. 
5 Mindeſtquanken. 


geſ. Angebote unter A. 3551 
Felix Bad jun. Berlin d. % * 19. Pohl, 


Fiir W cbekverkduſer a0 menem Ser: 


N Scheuerbürſten, D 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. M. alt. 2 
Geſucht für fofort oder ſpäter b Rorjetigeihäf aben 
von jungem Ehepaar Montag den 21, Dube, auf 

2-3 möblierte Zimmer zwischen 7 und 8 nic m 0000 
mit Zubehör, Küche evil. Küchenbe⸗ Wege von Thorn na ; 
nutzung, am liebſten abgetrennt. Ge. eine goldene Damenuh 


wünſch. Lage Bromb Vorſt. od. Stadl. verloren. 
bot t „ 35 sa 
Angebole unter D. 3529 an Gegen Belohnung abzugeben 


äft ff 22 
0 e e Vors, Podgorz. Marktſtr. 15. 


Weſucht von Ehepaar 
Zimmer Gefunden 


mit Bad und Klchenbenutzung. An⸗ 1 Portemonnaie mit Juan 
gebote an Hauptmann Menard, zuholen bei Marchie zi, 


goldene Buch des Weibes. 

10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 
lage. — Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen ſo früh? — Die esche e und Erhaltung 2 
weiblicher Schönheit. — Das Seidl echtsleben in der 2 möhl. 
Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
4 — Geſundheitspflege während der Schwangerſchaft. — 


. 


Die Alsace 15 Wehe, — Anfruchtbarkeit, Hotel Thorner Hof. Eoppernttusftt 
ihre Urſachen un erhütung. — Wie erlangt man; 1—2 möblierte Zimmer 7 17 der. 
ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der Frau vom 1. 11. von höherem Militärbe⸗ Täglicher Kalend‘ 
| und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. amten geſucht. Bad Klavier uſw. E 
la-Werlag. Oranienb 693 Angebote mit Preisangabe unter 2 EE 
Oranla-Verlag, Oranienburg 693. v. 3496 an die Geſch d. „Brefle.i 1918 8 8 3 33 
Poſtſcheckkonto? Berlin 29 982. 5 5 5 358 
- Schön möblierte 2. 8 25 8 8525 
* I- Jimmer⸗Wohnung Saar c 
f 0 ed 9 ung Oktober 27 5 m 20 31 2 7 
} mit ſep. Eing. für 1. 11. ev. früher 272 — 
Der praktliſche Hausarzt. geſuchl. Angebote unter 2, 3550 Novemb. 7 1 
6 Ein ireuer 1 in Bun Krantheilsfällen mit e an die Geſchäftsſtelle der Preſſe.“ 10 er 15 43114 2 25 
aus» und Heilmitteln. 300 Geiten. u beziehen gegen Einſendung 77775 1125 
von 3 Mark oder Nachnahme durch Sa 5 } u 28 pas 5 2 Er 25 20 4 
Kafo-Buchversand, Dresden- A, 24 REF ohn ung 7 24 25 2 245% 
als Mitbewohnerin mit Klapierbe⸗ Dezember 1 2| 3 112 13 21 
nutzung evtl. mit Penſion in der 16 10 15 25 19 en 20 
Stadt. 3142 
Küchenbenutzung zu vermieten. zum 1. 11 an Dame oder Herrn | Angebote mit Preisang. unter O. 22 23 24 2 a Bi 
Brombergerſtraße 92. 3.4 vermieten. Melkienſtr. 89, pir, r. 13564 an die Geſch. der „Preſſe“. 2930/31 


